
2. Gesetz zur Änderung des UrhG 

Zweites Gesetz 
* 

zur Änderung des Urheberrechtsgesetzes 
Vom 9. Juni 1993 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Das Urheberrechtsgesetz vom 9. September 1965 
(BGBl. I S. 1273), zuletzt geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 7. März 1990 (BGBl. I S. 422), wird wie 
folgt geändert: 

1. § 2 Abs. 1 Nr. 1 wird wie folgt gefaßt: 

„1 . Sprachwerke, wie Schriftwerke, Reden und Com­
puterprogramme;". 

2. § 53 Abs. 4 Satz 2 wird aufgehoben. 

3. Nach § 69 wird folgender Abschnitt eingefügt: 

„Achter Abschnitt 

Besondere Bestimmungen 
für Computerprogramme 

§69a 

Gegenstand des Schutzes 

(1) Computerprogramme im Sinne dieses Gesetzes 
sind Programme in jeder Gestalt, einschließlich des Ent­
wurfsmaterials. 

(2) Der gewährte Schutz gilt für alle Ausdrucksformen 
eines Computerprogramms. Ideen und Grundsätze, die 
einem Element eines Computerprogramms zugrunde 
liegen, einschließlich der den Schnittstellen zugrundelie­
genden Ideen und Grundsätze, sind nicht geschützt. 

(3) Computerprogramme werden geschützt, wenn sie 
individuelle Werke in dem Sinne darstellen, daß sie das 
Ergebnis der eigenen geistigen Schöpfung ihres Urhe­
bers sind. Zur Bestimmung ihrer Schutzfähigkeit sind 
keine anderen Kriterien, insbesondere nicht qualitative 
oder ästhetische, anzuwenden. 

(4) Auf Computerprogramme finden die für Sprach­
werke geltenden Bestimmungen Anwendung, soweit in 
diesem Abschnitt nichts anderes bestimmt ist. 

§69b 

Urheber in Arbeits- und Dienstverhältnissen 

(1) Wird ein Computerprogramm von einem Arbeitneh­
mer in Wahrnehmung seiner Aufgaben oder nach den 
Anweisungen seines Arbeitgebers geschaffen, so ist 
ausschließlich der Arbeitgeber zur Ausübung aller ver­
mögensrechtlichen Befugnisse an dem Computerpro­
gramm berechtigt, sofern nichts anderes vereinbart ist. 

(2) Absatz 1 ist auf Dienstverhältnisse entsprechend 
anzuwenden. 

*) Dieses Gesetz dient der Umsetzung der Richtlinie 91/250/EWG des 
Rates vom 14. Mai 1991 über den Rechtsschutz von Computerpro­
grammen (ABI. EG Nr. L 122 S. 42). 

§69c 

Zustimmungsbedürftige Handlungen 

Der Rechtsinhaber hat das ausschließliche Recht, fol­
gende Handlungen vorzunehmen oder zu gestatten: 

1. die dauerhafte oder vorübergehende Vervielfältigung, 
ganz oder teilweise, eines Computerprogramms mit je­
dem Mittel und in jeder Form. Soweit das Laden, Anzei­
gen, Ablaufen, Übertragen oder Speichern des Compu­
terprogramms eine Vervielfältigung erfordert, bedürfen 
diese Handlungen der Zustimmung des Rechtsinhabers; 

2. die Übersetzung, die Bearbeitung, das Arrangement 
und andere Umarbeitungen eines Computerpro­
gramms sowie die Vervielfältigung der erzielten Er­
gebnisse. Die Rechte derjenigen, die das Programm 
bearbeiten, bleiben unberührt; 

3. jede Form der Verbreitung des Originals eines Com­
puterprogramms oder von Vervielfältigungsstücken, 
einschließlich der Vermietung. Wird ein Vervielfälti­
gungsstück eines Computerprogramms mit Zustim­
mung des Rechtsinhabers im Gebiet der Europäi­
schen Gemeinschaften im Wege der Veräußerung in 
Verkehr gebracht, so erschöpft sich das Verbreitungs­
recht in bezug auf dieses Vervielfältigungsstück mit 
Ausnahme des Vermietrechts. 

§69d 

Ausnahmen 
von den zustimmungsbedürftigen Handlungen 

(1) Soweit keine besonderen vertraglichen Bestimmun­
gen vorliegen, bedürfen die in § 69c Nr. 1 und 2 genannten 
Handlungen nicht der Zustimmung des Rechtsinhabers, 
wenn sie für eine bestimmungsgemäße Benutzung des 
Computerprogramms einschließlich der Fehlerberichtigung 
durch jeden zur Verwendung eines Vervielfältigungsstücks 
des Programms Berechtigten notwendig sind. 

(2) Die Erstellung einer Sicherungskopie durch eine 
Person, die zur Benutzung des Programms berechtigt 
ist, darf nicht vertraglich untersagt werden, wenn sie für 
die Sicherung künftiger Benutzung erforderlich ist. 

(3) Der zur Verwendung eines Vervielfältigungsstücks ei­
nes Programms Berechtigte kann ohne Zustimmung des 
Rechtsinhabers das Funktionieren dieses Programms be­
obachten, untersuchen oder testen, um die einem Pro­
grammelement zugrundeliegenden Ideen und Grundsätze 
zu ermitteln, wenn dies durch Handlungen zum Laden, An­
zeigen, Ablaufen, Übertragen oder Speichern des Pro­
gramms geschieht, zu denen er berechtigt ist. 

§ 69e 

Dekompi lie rung 

(1) Die Zustimmung des Rechtsinhabene ist nicht er­
forderlich, wenn die Vervielfältigung des Cpdes oder die 

jur-pc 6/93 

J u r P C - A r c h i v : http: / /www.jurpc.de 

http://www.jurpc.de


2, Gesetz zur Änderung des UrhG 

Übersetzung der Codeform im Sinne des § 69c Nr. 1 
und 2 unerläßlich ist, um die erforderlichen Informatio­
nen zur Herstellung der Interoperabilität eines unabhän­
gig geschaffenen Computerprogramms mit anderen Pro­
grammen zu erhalten, sofern folgende Bedingungen er­
füllt sind: 

1. Die Handlüngen werden von dem Lizenznehmer oder 
von einer anderen zur Verwendung eines Vervielfälti­
gungsstücks des Programms berechtigten Person 
oder in deren Namen von einer hierzu ermächtigten 
Person vorgenommen; 

2. die für die Herstellung der Interoperabilität notwendi­
gen Informationen sind für die in Nummer 1 genann­
ten Personen noch nicht ohne weiteres zugänglich ge­
macht; 

3. die Handlungen beschränken sich auf die Teile des ur­
sprünglichen Programms, die zur Herstellung der In­
teroperabilität notwendig sind. 

(2) Bei Handlungen nach Absatz 1 gewonnene Infor­
mationen dürfen nicht 

1 .zu anderen Zwecken als zur Herstellung der Interope­
rabilität des unabhängig geschaffenen Programms 
verwendet werden, 

2. an Dritte weitergegeben werden, es sei denn, daß 
dies für die Interoperabilität des unabhängig geschaf­
fenen Programms notwendig ist, 

3. für die Entwicklung, Herstellung oder Vermarktung ei­
nes Programms mit im wesentlichen ähnlicher Aus­
drucksform oder für irgendwelche anderen das Urhe­
berrecht verletzenden Handlungen verwendet werden. 

, (3) Die Absätze 1 und 2 sind so auszulegen, daß ihre 
Anwendung weder die normale Auswertung des Werkes 
beeinträchtigt, noch die berechtigten Interessen des 
Rechtsinhabers unzumutbar verletzt. 

§69f 

Rechtsverletzungen 

(1) Der Rechtsinhaber kann von dem Eigentümer oder 
Besitzer verlangen, daß alle rechtswidrig hergestellten, 

verbreiteten oder zur rechtswidrigen Verbreitung be­
stimmten Vervielfältigungsstücke vernichtet werden. 
§ 98 Abs. 2 und 3 ist entsprechend anzuwenden. 

(2) Absatz 1 ist entsprechend auf Mittel anzuwenden, 
die allein dazu bestimmt sind, die unerlaubte Beseiti­
gung oder Umgehung technischer Programmschutz­
mechanismen zu erleichtern. 

§69g 

Anwendung sonstiger Rechtsvorschriften; 
Vertragsrecht 

(1) Die Bestimmungen dieses Abschnitts lassen die 
Anwendung sonstiger Rechtsvorschriften auf Computer­
programme, insbesondere über den Schutz von Erfin­
dungen, Topographien von Halbleitererzeugnissen, Wa­
renzeichen und den Schutz gegen unlauteren Wettbe­
werb einschließlich des Schutzes von Geschäfts- und 
Betriebsgeheimnissen, sowie schuldrechtliche Vereinba­
rungen unberührt. 

(2) Vertragliche Bestimmungen, die in Widerspruch zu 
§ 69d Abs. 2 und 3 und § 69e stehen, sind nichtig." 

4. Nach § 137c wird folgender § 137d eingefügt: 

„§ 137d 

Computerprogramme 

(1) Die Vorschriften des Achten Abschnitts des Ersten 
Teils sind auch auf Computerprogramme anzuwenden, 
die vor dem 24. Juni 1993 geschaffen worden sind. Je­
doch erstreckt sich das ausschließliche Vermietrecht 
(§ 69c Nr. 3) nicht auf Vervielfältigungsstücke eines Pro­
gramms, die ein Dritter vor dem 1. Januar 1993 zum 
Zweck der Vermietung erworben hat. 

(2) § 69g Abs, 2 ist auch auf Verträge anzuwenden, 
die vor dem 24. Juni 1993 abgeschlossen worden 
sind." 

Artikel 2 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkündung in 
Kraft. 

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates sind 
gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt und 
wird im Bundesgesetzblatt verkündet. 

Bonn, den 9. Juni 1993 

D e r B u n d e s p r ä s i d e n t 
W e i z s ä c k e r 

D e r B u n d e s k a n z l e r 
D r . H e l m u t K o h l 

D i e B u n d e s m i n I s t e r i n d e r J u s t i z 
S . L e u t h e u s s e r - S c h n a r r e n b e r g e r 
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